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Beschluss-Nr. PLV 46/06/24 vom 06.02.2024
der Regionalen Planungsgemeinschaft Mittelthüringen (RPG) über die

Siedlungsflächenkonzeption Erfurter Kreuz

Das Industriegebiet Erfurter Kreuz als größtes Industriegebiet des Freistaates Thüringen erfährt
derzeit eine umfassende Erweiterung (u.a. Ansiedlung CATL). Mit dieser aktuellen gewerblichen
und industriellen Entwicklung sind weitere wesentliche Fragen für die gesamte Region rund um
das Erfurter Kreuz verbunden. Exemplarisch benannt sei hier die Bewältigung der steigenden Lie­
ferverkehre, das erforderliche Fachkräftepotential oder die Auswirkungen auf den Wohnungsmarkt
in der Region.

Die Landeshauptstadt Erfurt sowie der Landkreis Gotha und der Ilm-Kreis haben das Erfordernis
einer interkommunalen Zusammenarbeit frühzeitig erkannt. Bereits seit 2008 findet ein regelmä­
ßiger Austausch zwischen den drei Partnern statt, der u. a. im September 2020 in einem gemein­
samen Fördermittelantrag zur Erstellung einer Siedlungsflächenkonzeption Erfurter Kreuz beim
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft und im Februar 2021 in der Unterzeich­
nung einer Kooperationsvereinbarung mündete.

Zentraler Bestandteil der Siedlungsflächenkonzeption ist die Abschätzung der künftigen Woh­
nungsbedarfe in der Region. Die Konzeption schätzt diese Bedarfe im Wesentlichen anhand der
frei folgenden Komponenten ab:
- qualitative Nachfrage der bereits in der Region lebenden Menschen (Umzug in andere Woh­

nung),
- quantitative Nachfrage der bereits in der Region lebenden Menschen (Einwohnerrückgang bei

Zunahme der Haushalte) sowie
- Zusatznachfrage, die aufgrund der Erweiterung des Erfurter Kreuzes generiert wird.
Hierauf sowie auf einer entsprechenden Raumanalyse aufbauend wurden für die beteiligten Ge­
meinden bzw. Verwaltungsgemeinschaften Zielmengen bestimmt, die je Gemeinde bzw. je Ver­
waltungsgemeinschaft bis zum Jahr 2035 als geeignet und realisierbar eingeschätzt werden. Im
Zuge der Konzeption erfolgt keine konkrete Verortung der abgeschätzten Bedarfe bzw. Zielmen­
gen innerhalb der Gemeinden bzw. Verwaltungsgemeinschaften. Die Verortung obliegt den Ge­
meinden im Zuge ihrer Bauleitplanung. Die Konzeption enthält übergeordnete Grundsätze der
räumlichen Entwicklung (z.B. sparsamer Umgang mit Grund und Boden) sowie allgemeine Ziel­
setzungen zur Verortung des Wohnungsneubedarfes innerhalb der im Konzeption ermittelten fol­
genden Entwicklungstypen
- Typ A- zentrale städtische Entwicklung (z.B. Erfurt, Gotha, Arnstadt),
- Typ B- städtische Entwicklung im Zwischenraum (z.B. Günthersleben-Wechmar, Stadtilm),
- Typ C- vorrangige dörfliche Entwicklung (z.B. Elxleben, Friemar) sowie
- Typ D- dörfliche Entwicklung (z.B. Thörey, Wüllersleben).

Die Erarbeitung der Siedlungsflächenkonzeption Erfurter Kreuz steht nun kurz vor dem Abschluss.
Dies nimmt die Planungsversammlung zum Anlass, um über den vorliegenden Entwurfsstand vom
15.12.2023 zu beraten und folgenden Beschluss zu fassen:
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1. Die Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen begrüßt die interkommunalen
Abstimmung, die im Zuge der Siedlungsflächenkonzeption eingeleitet wurde.

2. Die Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen beauftragt die Regionale Pla­
nungsstelle mit einer Prüfung hinsichtlich der für eine baldmögliche Umsetzung der
Siedlungsflächenkonzeption Erfurter Kreuz erforderlichen Grundlagen in der Regional­
planung.

Begründung:

Aus Sicht der Regionalen Planungsgemeinschaft ist ein abgestimmtes Vorgehen im Raum um
das Erfurter Kreuz, insbesondere hinsichtlich der Siedlungsentwicklung, erforderlich und wün­
schenswert. Mit der Erarbeitung der Siedlungsflächenkonzeption für das Erfurter Kreuz ist nicht
nur eine Grundlage entstanden, die umgesetzt dem zu erwartenden Wohnmehrbedarf begegnen
kann, sondern hat zu einer positiven Zusammenarbeit in der Region geführt. Diese weiterzufüh­
ren bedeutet, den begonnenen Weg in Richtung der Umsetzung fortzuführen.
Eine Umsetzung informeller Planungen bedeutet in der Regel, sie in die formelle Planung zu
überführen. Für eine gemeindeübergreifende Planung stehen jedoch nur begrenzt geeignete
Möglichkeiten zur Verfügung, die ihrerseits bestimmte Rahmenbedingungen mit sich bringen
bzw. benötigen. Neben der gemeindeübergreifenden Planung im Rahmen eines Planungsver­
bandes nach § 205 Abs. 1 BauGB oder über einen gemeinsamen Flächennutzungsplan nach
§ 204 Abs. 1 BauGB besteht die Möglichkeit, mit einer entsprechenden Vereinbarung gemäß
ThürKGG entweder im Rahmen eines entsprechenden Zusammenschlusses nach Landesrecht
(§ 205 Abs. 6 BauGB i. V. m. ThürKGG) oder über § 204 Abs. 1 Satz 4 BauGB i. V. m. § 4
ThürKGG die Grundlage für die eigene kommunale Flächennutzungsplanung zu schaffen. Letz­
tere Variante erscheint unter Berücksichtigung des in der Region vorliegenden sehr unterschied­
lichen Standes der Bauleitplanung am ehesten realistisch zu sein.
Gemäß seiner übergemeindlichen Ausrichtung ist auch vor dem Hintergrund der mit den genann­
ten Möglichkeiten auf kommunaler Ebene verbundenen Ansprüchen an Abstimmung und Pla­
nung der Regionalplan ein geeignetes und das grundsätzlich dafür auch vorgesehene Instrument.
Diese Möglichkeit entspricht zudem der positiven Unterstützung des Projektes durch die RPG.
Doch auch vor dem Hintergrund einer Einordnung in die übrigen Aufgaben der RPG bedarf es
zunächst auf der Grundlage des bisher erarbeiteten Ergebnisses eine entsprechende Vorberei­
tung, um in geeigneter Weise die notwendigen Maßnahmen im Regionalplan vornehmen zu kön­
nen. Dazu gehört u. a. auch das Ausloten ggf. notwendiger Grundlagen im Rahmen einer weite­
ren Beteiligung der RPG an der Fortsetzung dieses begonnenen erfolgreichen Prozesses in der
Region um das Erfurter Kreuz. Auch diese Bereitschaft wird durch diesen Beschluss weiter un­
terstrichen.

Abstimmungsergebnis:

Mitglieder gesamt: 23
Anwesende Stimmberichtigte: 21
Zustimmung: 21
Gegenstimmen: 0
Enthaltung: 0
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